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(54) Schraubstock mit Schnellverstellung der verschiebbaren Backe

(57) Die Erfindung betrifft einen Schraubstock, um-
fassend eine feststehende Hinterbacke (1) und eine Vor-
derbacke (2), die über eine Gewindespindel (3), deren
eines, einen Schwengel (4) aufweisendes Ende in der
Vorderbacke (2) drehbar gelagert ist, entlang einer Füh-
rung (5) relativ zur Hinterbacke (1) verschiebbar ist. Die
Gewindespindel (3) weist ein Außengewinde (33) auf,
das mit einem in der Hinterbacke (1) angeordneten In-

nengewinde (631) korrespondiert, wobei das Innenge-
winde (631) in einer in der Hinterbacke (1) angeordneten
Verstellmutter (6) eingebracht ist und als Teilgewinde mit
halbkreisförmigen Querschnitt ausgeführt ist, welches in
eine Ausnehmung (63) mit kurvenförmigen Querschnitt
übergeht. Die Ausnehmung (63) ist derart ausgebildet,
dass die Spindel (3) durch Verdrehen der Verstellmutter
(6) mit dem Teilgewinde (631) in bzw. außer Eingriff zu
bringen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schraubstock, um-
fassend eine feststehende Hinterbacke und eine Vorder-
backe, die über eine Gewindespindel, deren eines, eines
Schwengel aufweisendes Ende in der Vorderbacke dreh-
bar gelagert ist, entlang einer Führung relativ zur Hinter-
backe verschiebbar ist, wobei die Gewindespindel ein
Außengewinde aufweist, das mit einem an der Hinter-
backe angeordneten Innengewinde korrespondiert.
[0002] Derartige Schraubstöcke sind allgemein be-
kannt. Eine Drehbewegung des Schwengels bewirkt eine
Längsbewegung der Schraubspindel und der bewegli-
chen Vorderbacke, um ein Werkstück zwischen den
Klemmbacken festzuklemmen oder zu lösen. Nachteilig
an derartigen Schraubstöcken ist, dass es sehr zeitauf-
wändig ist, die bewegliche Vorderbacke zum Klemmen
eines Werkstücks zu bewegen, da die bewegliche Vor-
derbacke bei jeder Umdrehung des Schwengels lediglich
um eine Ganghöhe der Schraubspindel bewegt wird.
[0003] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Der Er-
findung liegt die Aufgabe zu Grunde, einen Schraubstock
zu schaffen, der nach Bedarf ein freies Verschieben der
Vorderbacke bei uneingeschränkter Funktion des
Schraubstocks ermöglicht. Gemäß der Erfindung wird
diese Aufgabe dadurch gelöst, dass das Innengewinde
in einer an der Hinterbacke angeordneten Verstellmutter
eingebracht ist und als Teilgewinde mit halbkreisförmi-
gem Querschnitt ausgeführt ist, welches in eine Ausneh-
mung mit kurvenförmigem Querschnitt übergeht, wobei
die Ausnehmung derart ausgebildet ist, dass die Spindel
durch Verdrehen der Verstellmutter mit dem Teilgewinde
in bzw. außer Eingriff zu bringen ist.
[0004] Mit der Erfindung ist ein Schraubstock geschaf-
fen, der nach Bedarf ein freies Verschieben der Vorder-
backe bei uneingeschränkter Funktion des Schraub-
stocks ermöglicht. Hierdurch ist eine schnelle Verstel-
lung des Abstandes zwischen Vorder- und Hinterbacke
auf die Dimension des einzuspannenden Werkstücks er-
möglicht. Durch Verdrehen der Verstellmutter kann an-
schließend die Spindel mit dem Teilgewinde in Eingriff
gebracht werden, so dass durch Drehen der Spindel mit-
tels des an dieser angeordneten Schwengels die Ein-
spannung des Werkstücks erfolgen kann.
[0005] In Weiterbildung der Erfindung ist die Führung
durch einen an der Vorderbacke parallel zur Gewinde-
spindel angeordneten Führungsbolzen gebildet, der in
einer zweiten Ausnehmung der Verstellmutter geführt ist.
Hierdurch ist eine kurze Baulänge bei einem gleichzeitig
großem möglichen Abstand zwischen Vorder- und Hin-
terbacke ermöglicht.
[0006] Bevorzugt ist die zweite Ausnehmung der Ver-
stellmutter derart ausgebildet, dass der Führungsbolzen
in jeder Drehposition der Verstellmutter an der Wand der
zweiten Ausnehmung anliegt. Hierdurch ist eine hohe
Stabilität der Anordnung aus Gewindespindel und Füh-
rungsbolzen bewirkt.
[0007] Vorteilhaft weist der Führungsbolzen an sei-

nem der Vorderbacke entgegengesetzten Ende eine Be-
grenzungsscheibe auf. Hierdurch ist ein ungewolltes voll-
ständiges Herausdrehen der Gewindespindel aus der
Verstellmutter verhindert.
[0008] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist in
der zweiten Ausnehmung eine Arretiervorrichtung ange-
ordnet, welche eine Fixierung zweier definierter Positio-
nen "Spindelgewinde mit Teilgewinde in Eingriff" und
"Spindelgewinde mit Teilgewinde außer Eingriff" ermög-
licht. Hierdurch ist einer möglichen Beschädigung des
Teilgewindes im Falle eines nicht vollständigen Eingriffs
der Gewindespindel vermieden.
[0009] Bevorzugt ist die Arretiervorrichtung durch ei-
nen federnd gelagerten Begrenzungsstift gebildet, der in
definierten Ausbuchtungen an der Verstellmutter einrast-
bar ist. Hierdurch ist eine einfache Arretierung bzw. ein
einfaches Verdrehen der Verstellmutter ermöglicht.
[0010] In Weiterbildung der Erfindung ist an der Hin-
terbacke ein Gehäuse angeordnet, welches die Gewin-
despindel und den Führungsbolzen umschließt. Hier-
durch ist ein ungewolltes Eindringen von hemmenden
Partikeln in den Gewindegang der Gewindespindel und
/ oder zwischen dem Führungsbolzen und der zweiten
Ausnehmung verhindert.
[0011] Bevorzugt weist die Gewindespindel ein selbst-
hemmendes Trapezgewinde auf. Hierdurch ist eine hohe
und optimal verteilte Spannkraft für schnelles Öffnen und
Schließen des Schraubstocks bewirkt.
[0012] In Weiterbildung der Erfindung ist an der Hin-
terbacke und an der Vorderbacke jeweils eine auswech-
selbare Vorsatzbacke befestigt. Hierdurch ist ein Einsatz
unterschiedlicher Vorsatzbacken ermöglicht.
[0013] In Ausgestaltung der Erfindung ist die Gewin-
despindel in der Vorderbacke über eine Feder vorge-
spannt. Hierdurch wird einem möglichen Spiel zwischen
Vorderbacke und Gewindespindel mit Schwengel entge-
gengewirkt.
[0014] Andere Weiterbildungen und Ausgestaltungen
der Erfindung sind in den übrigen Unteransprüchen an-
gegeben. Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird nachfolgend im
Einzelnen beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 einen Schraubstock in Explosionsdarstel-
lung;

Figur 2 die Gewindespindel des Schraubstocks aus
Figur 1 in dreidimensionaler Darstellung;

Figur 3 die Verstellmutter des Schraubstocks aus Fi-
gur 1 in der Seitenansicht;

Figur 4 die Verstellmutter aus Figur 3 in der Drauf-
sicht;

Figur 5 die Verstellmutter aus Figur 3 in dreidimen-
sionaler Darstellung;

Figur 6 die Begrenzungsscheibe des Schraub-
stocks aus Figur 1 in dreidimensionaler Dar-
stellung;

Figur 7 der Führungsbolzen des Schraubstocks aus
Figur 1 in teilweiser Schnittdarstellung;
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Figur 8 die Hinterbacke des Schraubstocks aus Fi-
gur 1 in der Ansicht von hinten;

Figur 9 die Hinterbacke aus Figur 9 in Schnittdarstel-
lung;

Figur 10 die Hinterbacke aus Figur 9 in der Ansicht
von vorne;

Figur 11 die Hinterbacke aus Figur 9 in dreidimensio-
naler Darstellung;

Figur 12 die Vorderbacke des Schraubstocks aus Fi-
gur 1 in der Ansicht von vorne und

Figur 13 die Vorderbacke aus Figur 13 in Schnittdar-
stellung.

[0015] Der als Ausführungsbeispiel gewählte
Schraubstock besteht im Wesentlichen aus einer fest-
stehenden Hinterbacke 1 und einer Vorderbacke 2, die
über eine Spindel 3, die an ihrem Ende mit einem
Schwengel 4 versehen ist, und einem Führungsbolzen
5 relativ zur Hinterbacke 1 verschiebbar mit dieser ver-
bunden ist. Innerhalb des Grundkörpers 101 der Hinter-
backe 1 durchdringen die Gewindespindel 3 und der Füh-
rungsbolzen 5 eine Verstellmutter 6 und münden in ein
Gehäuserohr 8, welches mit der Verstellmutter 6 verbun-
den ist.
[0016] Die Hinterbacke 1 ist als Gesenkschmiedeteil
hergestellt und besteht im Wesentlichen aus einem
Grundkörper 101, an den eine Aufnahme 102 zur Auf-
nahme einer auswechselbaren Vorsatzbacke 11 ange-
formt ist. In der Aufnahme 102 sind zwei Bohrungen 103
zur Fixierung der Vorsatzbacke 11 mittels Innensechs-
kantschrauben 12 vorgesehen. Unterhalb der Aufnahme
102 ist im Ausführungsbeispiel eine Wölbung 1020 ein-
gebracht. Die Wölbung 1020 dient zusammen mit der in
der Vorderbacke 2 gegenüberliegend vorgesehenen
Wölbung 220 der Einspannung von rohrförmigen Werk-
stücken.
[0017] In dem Grundkörper 101 der Hinterbacke 1 sind
auf der senkrechten Mittelachse der Hinterbacke 1 par-
allel zueinander zwei Bohrungen 104, 105 eingebracht,
die in einer Aufnahme 106 für die Verstellmutter 6 mün-
den. An ihrer den Bohrungen 104, 105 entgegengesetz-
tem Ende weist die Aufnahme 106 einen Absatz 107 zur
Aufnahme eines Abschlussrings 7 auf. Die Innenkontur
der Aufnahme 106 entspricht bis zum Absatz 107 im We-
sentlichen der Außenkontur der Verstellmutter 6, die in
der Aufnahme 106 drehbar gelagert ist.
[0018] Die gesenkgeschmiedete Vorderbacke 2 ist im
Wesentlichen gebildet aus einem Grundkörper 21, an
den eine Aufnahme 22 zur Aufnahme einer auswechsel-
baren Vorsatzbacke 11 angeformt ist. Die Aufnahme 22
weist zwei Bohrungen 23 zur Fixierung der Vorsatzbacke
11 mittels Innensechskantschrauben 12 auf. Unterhalb
der Aufnahme 22 ist im Ausführungsbeispiel eine Wöl-
bung 220 zur Einspannung von rohrförmigen Werkstük-
ken eingebracht. In dem Grundkörper 21 der Vorderbak-
ke 2 ist eine Stufenbohrung 24 mit einer Stufe 241 ein-
gebracht. Unterhalb der Stufenbohrung 24 ist diametral
zu dieser eine Gewindesackbohrung 25 zur Aufnahme

des Führungsbolzens 5 vorgesehen. Die Stufenbohrung
24 und die Gewindesackbohrung 25 sind derart ange-
ordnet, dass sie mit den Bohrungen 104, 105 der Hinter-
backe 1 fluchten.
[0019] Die Spindel 3 weist an ihrem einen Ende einen
Spindelkopf 31 auf, der zur Aufnahme des Schwengels
4 mit einer Durchgangsbohrung 32 versehen ist. An ih-
rem dem Spindelkopf 31 entgegengesetzten Ende ist in
die Spindel 3 ein doppelläufiges Trapezgewinde 33 ein-
gebracht. Zwischen dem Trapezgewinde 33 und dem
Spindelkopf 31 ist in der Spindel 3 eine umlaufende Nut
34 zur Aufnahme eines Sprengrings 15 vorgesehen.
[0020] Die Spindel 3 ist derart durch die Stufenbohrung
24 der Vorderbacke 2 geführt, dass der Spindelkopf 31
die Stufenbohrung 24 überragend an dem Grundkörper
21 der Vorderbacke 2 anliegt. Zwischen dem in der um-
laufenden Nut 34 der Spindel 3 angeordneten Sprengring
15 und der Stufe 241 der Stufenbohrung 24 der Vorder-
backe 2 ist eine Druckfeder 16 angeordnet, die zwischen
der Stufe 241 und dem Druckring 14, der gegen den
Sprengring 15 gestützt ist, vorgespannt ist.
[0021] Der Führungsbolzen 5 ist weitgehend zylin-
drisch ausgebildet. An seinem einen Ende weist der Füh-
rungsbolzen 5 eine Gewindesackbohrung 51 zur Befe-
stigung einer Begrenzungsscheibe 10 auf, wobei durch
die Bohrung 100 der Begrenzungsscheibe 10 eine In-
nensechskantscheibe 13 in die Gewindesackbohrung 51
eingeschraubt ist. Die Begrenzungsscheibe 10 ist an ei-
ner Seite abgeflacht ausgeführt, um eine Behinderung
der Gewindespindel 3 zu vermeiden. An seinem der Ge-
windesackbohrung 51 gegenüberliegenden Ende ist an
dem Führungsbolzen 5 ein Außengewinde eingebracht,
mittels dessen der Führungsbolzen 5 in die Gewin-
desachbohrung 25 der Vorderbacke 2 eingeschraubt ist.
[0022] Die Verstellmutter 6 ist als weitgehend zylindri-
sches Drehteil ausgeführt. An ihrem den Bohrungen 104,
105 zugewandten Ende ist in die Verstellmutter 6 außen
umlaufend eine Phase 61 eingebracht. Durch den durch
die Phase 61 gebildeten Konus wird ein zentraler Sitz
der Verstellmutter 6 gewährleistet und einem ungewoll-
ten Verkanten der Verstellmutter 6 im Zuge einer Ver-
drehung bzw. Verstellung entgegengewirkt. An ihrem der
Phase 61 gegenüberliegenden Ende weist die Verstell-
mutter 6 einen Absatz 62 auf. Konzentrisch zu ihrer Ro-
tations-achse sind in die Verstellmutter 6 zwei Ausneh-
mungen 63, 64 weitgehend diametral zueinander einge-
bracht. Die Ausnehmung 63 mündet in ein Teilgewinde
631 mit halbkreisförmigem Querschnitt. Das Teilgewinde
631 ist - korrespondierend zum Gewinde 33 der Gewin-
despindel 3 - mit einem doppelläufigen Trapezgewinde
versehen. Die Ausnehmung 63 ist derart ausgebildet,
dass die Spindel 3, welche durch die Ausnehmung 63
hindurchragt, durch Verdrehen der Verstellmutter 6 mit
dem Teilgewinde 631 in bzw. außer Eingriff zu bringen
ist. Die diametral zur Ausnehmung 63 angeordnete zwei-
te Ausnehmung 64 weist einen kurvenförmigen Quer-
schnitt auf. Die Ausnehmung 64 ist derart ausgebildet,
dass der sie durchragende Führungsbolzen 5, der par-
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allel zur Gewindespindel 3 angeordnet ist, in jeder mög-
lichen Drehposition der Verstellmutter 6 an der Wand
641 der Ausnehmung 64 anliegt.
[0023] Die Verstellmutter 6 ist derart in die Aufnahme
106 der Hinterbacke 1 eingebracht, dass die Phase 61
der Verstellmutter 6 den Bohrungen 104, 105 zugewandt
ist. Die Verstellmutter 6 ist in der Aufnahme 106 drehbar
gelagert. Auf dem Absatz 62 der Verstellmutter 6 ist ein
Gehäuserohr 8 in Art einer Presspassung aufgeschoben,
so dass Verstellmutter 6 und Gehäuserohr 8 fest mitein-
ander verbunden sind. Zwischen dem Gehäuserohr 8
und dem Absatz 107 der Hinterbacke 1 ist abdichtend
ein Abschlussring 7 eingebracht, der mit dem Grundkör-
per 101 der Hinterbacke 1 bündig abschließt. Das mit
der Verstellmutter 6 verbundene Gehäuserohr 8 ist in-
nerhalb des Abschlussrings 7 drehbar gelagert. Die Ver-
stellmutter 6 ist somit durch Rotation des Gehäuserohres
8 drehbar.
[0024] In einer - nicht dargestellten - weiteren Ausfüh-
rungsform ist zur Sicherstellung einer definierten Posi-
tionierung der Verstellmutter 6 ein Begrenzungsstift vor-
gesehen, der in zwei Mulden, die an entsprechenden Po-
sitionen "Spindelgewinde 33 mit Teilgewinde 631 im Ein-
griff" und "Spindelgewinde 33 mit Teilgewinde 631 außer
Eingriff" der Verstellmutter 6 außen in diese eingebracht
sind, einrastbar ist. Der Begrenzungsstift ist durch den
Grundkörper 101 der Hinterbacke 1 geführt und derart
federnd gelagert, dass er gegen die Mulde der Verstell-
mutter 6 vorgespannt ist. Durch Betätigung einer an den
Grundkörper 101 vorgesehenen Bedienvorrichtung kann
durch Betätigung eines Hebels der Begrenzungsstift aus
der Mulde bewegt werden, wodurch eine Drehung der
Verstellmutter 6 ermöglicht ist - solange, bis der Begren-
zungsstift in die zweite Mulde der Verstellmutter 6 einra-
stet. Alternativ kann die Bedienvorrichtung auch außen
an dem Gehäuserohr 8 vorgesehen sein, über das die
Drehung der Verstellmutter 6 erfolgt.
[0025] An seinem dem Abschlussring 7 gegenüberlie-
genden Ende ist das Gehäuserohr 8 mit einem Ab-
schlussblech 9 dicht verschlossen.

Patentansprüche

1. Schraubstock, umfassend eine feststehende Hinter-
backe (1) und eine Vorderbacke (2), die über eine
Gewindespindel (3), deren eines, einen Schwengel
(4) aufweisendes Ende in der Vorderbacke (2) dreh-
bar gelagert ist, entlang einer Führung (5) relativ zur
Hinterbacke (1) verschiebbar ist, wobei die Gewin-
despindel (3) ein Außengewinde (33) aufweist, das
mit einem an der Hinterbacke (1) angeordneten In-
nengewinde (631) korrespondiert, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Innengewinde (631) in ei-
ner in der Hinterbacke (1) angeordneten Verstell-
mutter (6) eingebracht ist und als Teilgewinde mit
halbkreisförmigen Querschnitt ausgeführt ist, wel-
ches in eine Ausnehmung (63) mit kurvenförmigen

Querschnitt übergeht, wobei die Ausnehmung (63)
derart ausgebildet ist, dass die Spindel (3) durch Ver-
drehen der Verstellmutter (6) mit dem Teilgewinde
(631) in bzw. außer Eingriff zu bringen ist.

2. Schraubstock nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führung durch einen an der Vor-
derbacke (2) parallel zur Gewindespindel (3) ange-
ordneten Führungsbolzen (5) gebildet ist, der in einer
zweiten Ausnehmung (64) der Verstellmutter (6) ge-
führt ist.

3. Schraubstock nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zweite Ausnehmung (64) der
Verstellmutter (6) derart ausgebildet ist, dass der
Führungsbolzen (5) in jeder Drehposition der Ver-
stellmutter (6) an der Wand (641) der zweiten Aus-
nehmung (64) anliegt.

4. Schraubstock nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Führungsbolzen (5) an sei-
nem der Vorderbacke (2) entgegengesetzten Ende
eine Begrenzungsscheibe (10) aufweist.

5. Schraubstock nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass in der zweiten
Ausnehmung (64) eine Arretiervorrichtung angeord-
net ist, welche eine Fixierung zweier definierter Po-
sitionen "Spindelgewinde mit Teilgewinde in Eingriff"
und "Spindelgewinde mit Teilgewinde außer Eingriff"
ermöglicht.

6. Schraubstock nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Arretiervorrichtung durch einen
federnd gelagerten Begrenzungsstift gebildet ist, der
in definierten Ausbuchtungen an der Verstellmutter
(6) einrastbar ist.

7. Schraubstock nach einem der Ansprüche 2 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Hinterbak-
ke (1) ein Gehäuse (8) angeordnet ist, welches die
Gewindespindel (3) und den Führungsbolzen (5)
umschließt.

8. Schraubstock nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ge-
windespindel (3) ein selbsthemmendes Trapezge-
winde (33) aufweist.

9. Schraubstock nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Hinterbacke (1) und an der Vorderbacke (2) jeweils
eine auswechselbare Vorsatzbacke befestigt ist.

10. Schraubstock nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ge-
windespindel (3) in der Vorderbacke (2) über eine
Feder (16) vorgespannt ist.
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